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Vortrag des Gemeinderats an den Stadtrat 

 

Energie Wasser Bern: Ersatzwahl Verwaltungsrat für die Amtsdauer 2017 - 
2020 (Ersatzwahl Wehrli) 

 

 

Oberstes Organ von Energie Wasser Bern (ewb) ist der Verwaltungsrat (VR), welcher gemäss Ar-

tikel 14 des Reglements Energie Wasser Bern vom 15. März 2001 (ewb-Reglement, ewr; SSSB 

741.1) aus 7 Mitgliedern besteht. Für die Wahl des VR-ewb ist gemäss Artikel 15 ewr der Stadtrat 

zuständig. 

 

Der Stadtrat hat mit SRB 2016-601 vom 17. November 2016 die bisherigen Verwaltungsräte in ih-

rem Amt bestätigt. 

 

Aufgrund der Demission von Herrn André Wehrli als Verwaltungsratsmitglied von ewb steht wiede-

rum eine Ersatzwahl für den verbleibenden 7. VR-ewb-Sitz an, worüber der Stadtrat mit Vortrag 

2016.SUE.000040 vom 19. Oktober 2016 bereits informiert wurde.  

 

Arbeitnehmendenvertretung 

André Wehrli hatte als Verwaltungsrat von ewb die Vertretung der Arbeitnehmendenvertretung in-

ne. Artikel 14 des ewr hält die Zusammensetzung des Verwaltungsrats ewb wie folgt fest: 

 

Art. 14  Zusammensetzung 
1
 Der Verwaltungsrat besteht aus 7 Mitgliedern, wovon mindestens eines dem Gemeinderat ange-

hören muss. Ein Sitz im Verwaltungsrat steht den Arbeitnehmenden zu. Mindestens 2 Mitglieder 

des Verwaltungsrats müssen in der Stadt Bern Wohnsitz haben. 

 

Vorgehen 

Gemäss Gesamtarbeitsvertrag (GAV) Anhang 4, Ziffer 9.1.3 Mitwirkungstabelle hat die Personal-

vertretung ewb bei der Nomination der Gremien das Recht selbständig zu entscheiden, respektive 

in diesem Fall zu nominieren. Mit Schreiben vom 19. Dezember 2016 bestätigte die Personalver-

tretung ewb die ordnungsgemässe Durchführung des ewb-internen Nominationsprozesses, wo-

nach der Gemeinderat die Einernomination an die zuständige vorberatende Kommission weiterlei-

tete. Mit Schreiben vom 31. März 2017 bestätigte die Aufsichtskommission (AK) gegenüber dem 

Gemeinderat die Korrektheit des Nominationsprozesses durch die Personalvertretung ewb gemäss 

geltenden Verträgen (GAV) und lud die Kandidatin am 24. April 2017 zu einem Hearing ein. Mit 

Schreiben vom 28. April 2017 hält die AK gegenüber dem Gemeinderat fest, dass sie die Einer-

kandidatur von Frau Flavia Wasserfallen unterstützt. 

 

Fazit 

Frau Flavia Wasserfallen hat an der Universität Bern Politikwissenschaft, Volkswirtschaft und Me-

dienwissenschaft studiert (lic.rer.soc.). Sie ist seit 2012 Co-Generalsekretärin der SP Schweiz und 

war davor rund sieben Jahre im Bundesamt für Energie (BFE) tätig, zuletzt in der Sektion Bundes-

rats- und Parlamentsgeschäfte. Sie ist zudem u.a. Mitglied des VPOD und Vorstandsmitglied bei 

Pro Velo Bern. Von 2002 bis 2012 war sie für die SP Mitglied im Grossen Rat, davon einige Jahre 

als Vize-Fraktionspräsidentin sowie Mitglied und Fraktionssprecherin in verschiedenen parlamenta-

rischen Kommissionen (Steuergesetzrevision, Energiegesetz, Standortkonzentration Berner Fach-

hochschule, AusländerInnenstimmrecht u.v.m.). 
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Anlässlich des Hearings konnte sich die AK davon überzeugen, dass Frau Wasserfallen über breite 

Erfahrungen und ein grosses Know-How verfügt, welches ihr ermöglicht, die Rolle der Personalver-

tretung im Verwaltungsrat von ewb überzeugend wahrzunehmen. Mit ihrem beruflichen Erfah-

rungshorizont im Energiebereich darf auch davon ausgegangen werden, dass sie zudem auch das 

für diese Stelle notwendige Fachwissen besitzt. Die AK hält weiter fest, dass es primär Sache der 

Personalvertretung von ewb sei, die Frage der Gewerkschaftserfahrung von Frau Flavia Wasserfal-

len zu beurteilen. Mit der Nomination durch die Personalvertretung von ewb hat das zuständige 

Gremium diesbezüglich klar Position bezogen. 

 

Der Gemeinderat schlägt deshalb dem Stadtrat Frau Flavia Wasserfallen für die Wahl als Mitglied 

des Verwaltungsrats ewb für die Amtsdauer 2017 - 2020 vor. 

 

 

Antrag 

 

Der Stadtrat wählt als Mitglied des Verwaltungsrats ewb für die Amtsdauer 2017 - 2020: 

 

- Neu: Frau Flavia Wasserfallen, Co-Generalsekretärin SP Schweiz, Bern. 

 

 

Bern, 24. Mai 2017 

 

 

Der Gemeinderat 

 

 

 

 

 


